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Mehr als höhenverstellbare Tische und Hebehilfen: Ergonomie als Gesamtkonzept
Noch immer wird Ergonomie oft auf die richtige Sitzhaltung am Bildschirm oder die Bereitstellung einer Hebehilfe reduziert. Doch Ergonomie umfasst weit mehr: Es geht um die gesamtheitliche, menschengerechte Gestaltung von Arbeit. Dazu gehört die passende Körperhaltung ebenso wie der Schutz vor Lärm, Hitze oder Stress. Ziel ist es, die Beschäftigten nicht zu zwingen, sich an die Arbeit anzupassen, sondern die Arbeit an den Bedürfnissen des Menschen zu orientieren. Die DGUV-Information 209-098 liefert hier einen praxistauglichen Leitfaden für ergonomische Arbeitsplatzgestaltung.
	Themenfeld
	Leitfragen zur ergonomischen Gestaltung

	1.
	Allgemein
	· Berücksichtigt Ihre Gefährdungsbeurteilung die 10 Aspekte zur ergonomischen Gestaltung von Arbeitsplätzen?

	2.
	Physische Belastung
	· Werden schwere Lasten vermieden oder mit Hilfsmitteln bewegt?
· Sind Arbeitsplätze so gestaltet, dass Zwangshaltungen und repetitive Tätigkeiten vermieden oder minimiert sind?
· Sind Arbeitsflächen/Arbeitshöhen an die Körpergröße der Beschäftigten anpassbar?
· Bewerten Sie die physische Belastung an Arbeitsplätzen mithilfe der Leitmerkmalmethoden?
· Erhalten die Beschäftigten Schulungen zum rückengerechten Arbeiten?

	3.
	Psychische Belastung
	· Sind Arbeitsinhalte vollständig und abwechslungsreich?
· Haben die Beschäftigten Handlungsspielräume?
· Wie hoch sind Störungen/Unterbrechungen, Arbeitsintensität, Zeitdruck?
· Sind Verantwortlichkeiten klar geregelt?
· Bestehen klare Regeln für den Umgang mit Störungen, die Erreichbarkeit und Pausen?

	4.
	Vibrationen
	· Sind vibrationsstarke Maschinen schwingungstechnisch entkoppelt?
· Wird bei der Beschaffung von Arbeitsmitteln auf deren Vibrationswerte geachtet?
· Sind maximale Nutzungs- oder Expositionszeiten festgelegt, um die Belastung unterhalb der Grenzwerte zu halten?

	5.
	Lärm
	· Ist der Arbeitsplatz akustisch optimiert, d. h. der Lärmpegel so weit wie möglich minimiert?
· Gibt es Rückzugsmöglichkeiten, um konzentrierte Arbeiten in Ruhe durchzuführen?
· Steht Tätigen in lärmbelasteten Bereichen Gehörschutz zur Verfügung, und ist arbeitsmedizini-sche Vorsorge organisiert?

	6.
	Innenraumklima
	· Passt die Raumtemperatur zum Aktivitätslevel der Tätigkeit?
· Sind Luftfeuchtigkeit und Luftgeschwindigkeit berücksichtigt?
· Wird regelmäßig gelüftet?

	7.
	Hitzearbeit
	· Werden die Temperaturgrenzen der Arbeitsstättenverordnung (16 °C/30 °C/35 °C) berücksich-tigt?
· Sind technische Maßnahmen zur Abkühlung (z. B. Klimaanlage, Luftdusche etc.) vorgesehen?
· Sind maximale Belastungszeiten und Abschwitzpausen vorgesehen?
· Werden Kühlkleidung und Getränke zur Verfügung gestellt?

	8.
	Kältearbeit
	· Ist Kälteschutzkleidung vorhanden?
· Gibt es Aufwärmzonen?
· Sind maximale Belastungszeiten und Aufwärmzeiten vorgesehen?

	9.
	Beleuchtung
	· Stehen an den Arbeitsplätzen ausreichend Tageslicht und eine Sichtverbindung nach außen zur Verfügung?
· Ist die Beleuchtung blendfrei, ausreichend hell und kann von den Beschäftigten angepasst wer-den?
· Ist ggf. eine biodynamische Beleuchtung vorhanden?

	10.
	Sonnenstrahlung
	· Werden Tätigkeiten bei besonders hohen UV-Indizes vermieden, z. B. durch gleitende Arbeits-zeit?
· Verfügen stationäre Arbeitsplätze über Sonnenschutzeinrichtungen, z. B. Verschattungen?
· Wird UV-Schutz beachtet? Stehen Sonnencremes oder Schutzkleidung zur Verfügung?
· Wird arbeitsmedizinische Vorsorge angeboten?

	11.
	Bildschirmarbeit
	· Steht ein ergonomisch gestalteter Bildschirmarbeitsplatz zur Verfügung?
· Sind Stuhl und Tisch an die individuelle Körpergröße anpassbar?
· Werden Beschäftigte animiert, Bewegungspausen durchzuführen?
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